
 
A 8 - 30034/06 - 8        Graz, 28.06.2007 
HLH Hallenverwaltung GmbH 
Ermächtigung des Vertreters der   
Stadt Graz gemäß § 87 Abs. 2 des Voranschlags- Finanz- und 
Statutes der Landeshauptstadt Graz Liegenschaftsausschuss 
1967; Generalversammlung 
 BerichterstatterIn: 
 ........................................... 
 
 

B e r i c h t 
an den 

Gemeinderat 
 
In der Generalversammlung der HLH Hallenverwaltung GmbH, der Termin ist noch 
nicht bekannt, soll ua folgende Tagesordnungspunkte behandelt werden 
 

• Genehmigung des Jahresabschlusses zum 31.12.2006 
• Entlastung des Geschäftsführers und des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 

2006 
 
Gem § 87 Abs. 2 des Statutes der Landeshauptstadt Graz 1967 idF LGBl 32/2005, 
ist dem Vertreter der Stadt Graz in der Gesellschaft, StR Mag. Dr. Wolfgang Riedler, 
die Ermächtigung zur Stimmabgabe in der Generalversammlung zu erteilen. 
 
Da sich der Aufsichtsrat der HLH Hallenverwaltung GmbH erst am 3. Juli 2007 mit 
dem vorliegenden Zahlenwerk befassen wird, kann die Beschlussfassung über den 
Jahresabschluss per 31.12.2006 durch den Gemeinderat nur mit Vorbehalt erfolgen. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2006 wurde von der Dr. Binder & Co 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft m.b.H. erstellt. 
 
Im folgenden wird der Jahresabschluss zum 31.12.2006 auszugsweise 
wiedergegeben: 
 
Das Stammkapital beträgt € 36.336,42 und ist zur Gänze einbezahlt. 
 
Die Gesellschafterstruktur stellt sich wie folgt dar: 
 
Land Steiermark:         24.224,28            66,67 
Stadt Graz:          12.112,14            33,33 
 
Die Gesellschaft wird beim Landesgericht für Zivilrechtssachen Graz als 
Handelsgericht unter der FirmenbuchNr.: 58247h geführt. 
 
Geschäftsführer im Geschäftsjahr war und ist Mag. Erwin Hauser. 
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Die durchschnittliche Anzahl der ArbeitnehmerInnen im Geschäftsjahr 2006 betrug 2 
Arbeiter und 5 Angestellte, gesamt sind das 7 Personen. 
 
 
 
Bilanz zum 31.12.2006  
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Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2006 
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden: 
 
Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 
angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die 
planmäßige Abschreibung wird linear vorgenommen, wobei für die einzelnen 
Anlagengruppen folgende Nutzungsdauer zugrundegelegt wird. 
 
Sachanlagevermögen   Nutzungsdauer in Jahren 
 
Betriebs- und      5-10 
Geschäftsausstattung 
 
 
Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten angesetzt und soweit notwendig 
außerplanmäßige Abschreibungen durchgeführt. 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert 
angesetzt. Fremdwährungsforderungen wurden mit ihrem Entstehungskurs oder mit 
dem niedrigeren Devisengeldkurs zum Bilanzstichtag bewertet. Im Falle erkennbarer 
Einzelrisiken wurde der niedrigere beizulegende Wert angesetzt. 
Rückstellungen: 
Die Abfertigungsrückstellung wurde in Höhe der fiktiven Ansprüche zum 31.12.2006 
gebildet. Die steuerliche Abfertigungsrückstellung wurde im Jahre 2002 steuerfrei 
aufgelöst. 
Bei den Steuerrückstellungen handelt es sich um die Rückstellung für noch nicht 
veranlagte Körperschaftssteuer. 
In den sonstigen Rückstellungen wurden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle 
im Zeitpunkt der Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Höhe und dem 
Grunde nach ungewisse Verbindlichkeiten mit den Beträgen berücksichtigt, die nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlich sind. 
Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag unter Bedachtnahme auf den 
Grundsatz der Vorsicht ermittelt 
 
 
Erläuterungen zu einzelnen Posten der Billanz 
 
 
Eine Vergleichbarkeit mit den Vorjahresbeträgen ist weitgehend nicht gegeben, da 
der Betrieb des Festivals „steirischer herbst“ ab 1.1.2006 ausgegliedert wurde. 
 
Die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen in Höhe von € 67.779,14 haben eine 
Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 
 
Die Gesellschaft weist ein negatives Eigenkapital in Höhe von € -607.730,36 aus.  
 
Die Geschäftsführung gibt zur Frage, ob eine Überschuldung im Sinne des 
Insolvenzrechtes vorliegt, wie folgt Stellung: 
 
Die im Rahmen der Stellungnahme zum negativen Eigenkapital der Bilanz 2005 
angekündigten Schritte im Geschäftsjahr 2006 wurden von der Gesellschaft voll 
umgesetzt und es konnte ein Restschuldenstand von € 322.068,54 mit Ende des 
Geschäftsjahres 2006 erreicht werden. Die beiden Gesellschafter Land Steiermark 
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und Stadt Graz haben laut den vorliegenden gleichlautenden Beschlüssen in der 
Form zugesagt, dass die verbleibende Überschuldung im Form eines 
Gesellschafterzuschusses bis März 2007 abgedeckt wird. 
 
Der aus der Betreiberschaft der Helmut List Halle resultierende Verlust wurde im Jahr 
2006 von den Eigentümern Land Steiermark und Stadt Graz voll abgedeckt. Für das 
Jahr 2007 liegt die notwendige Absicherung in Form einer Zusage zur 
Verlustabdeckung von den beiden Eigentümern vor. Die Gesellschaft verfügt derzeit 
über ausreichend liquide Mittel, um den Betrieb der Halle und die fristgerechte 
Bezahlung aller Verpflichtungen zu gewährleisten. 
 
Es kann davon ausgegangen werden, dass die Weiterführung des Betriebes der HLH 
Hallenverwaltung GmbH im Rahmen der vorgelegten Vorgangsweise im Jahr 2007 
und danach planmäßig erfolgen kann und ist daher eine Überschuldung im Sinne 
des Insolvenzrechtes nicht gegeben. 
 
Das Eigenkapital zum 31.12.2006 in Höhe von € - 607.730,36 setzt sich zusammen 
aus dem Stammkapital in Höhe von € 36.336,42, der Kapitalrücklage in Höhe von € 
1.020.261,00 und dem Bilanzgewinn von € - 1.664.327,78 zusammen. 
 
Die Investitionszuschüsse haben sich im Geschäftsjahr 2006 wie folgt entwickelt: 
 

 
 
Alle Verbindlichkeiten in Höhe von gesamt € 514.562,54 haben eine Restlaufzeit von 
bis zu einem Jahr. 
 
Der Jahresabschluss 2006 wurde vom Stadtrechnungshof nach handelsrechtlichen 
Grundsätzen überprüft und wird derzeit im Kontrollausschuss diskutiert. Nach 
Abschluss dieses Vorganges wird ein entsprechender Bericht an den Gemeinderat 
erfolgen. 
 
 
Entlastung des Geschäftsführers für das Geschäftsjahr 2006 
 
Aufgrund der vorstehenden Ausführungen wird vorgeschlagen dem Geschäftsführer, 
Mag. Erwin Hauser, der HLH Hallenverwaltung GmbH, die Entlastung für das 
Geschäftsjahr 2006 zu erteilen. 
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Entlastung des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2006 
 
Da sich der Aufsichtsrat der HLH Hallenverwaltung GmbH erst am 3. Juli 2007 mit 
dem vorliegenden Zahlenwerk befassen wird, kann die Beschlussfassung über den 
Jahresabschluss per 31.12.2006 durch den Gemeinderat aus formalen Gründen nur 
mit Vorbehalt erfolgen. Es wird angenommen, dass der Aufsichtsrat den von der 
Geschäftsführung vorgelegten Jahresabschluss zum 31.12.2006 als ordnungsgemäß 
zusammengestellt befinden wird. 
 
Dazu ist folgendes auszuführen: 
 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 19.10.2006, GZ.: A 8 – K 121/05 – 2, A 8 – 
19452/06 – 3, A 16 – 3059/2005/5 wurde ua im Gesellschaftsvertrag der HLH 
Hallenverwaltung GmbH die Möglichkeit zur Errichtung eines fakultativen 
Aufsichtsrats geschaffen und erfolgte im Dezember 2006 die konstituierende Sitzung 
des Aufsichtsrates. 
 
Der Aufsichtsrat konnte daher im Geschäftsjahr 2006 keine überwachenden 
Tätigkeiten wahrnehmen, die für den Aufsichtsrat üblichen Kontrollaufgaben können 
sich daher für den Jahresabschluss per 31.12. 2006 nur auf die Überprüfung der 
Plausibilität, nicht jedoch auf die gesamte Gebarung des Wirtschaftsjahres 2006 
beziehen. 
 
 
 
Dem Vertreter der Stadt Graz in der HLH Hallenverwaltung GmbH, StR Mag. Dr. 
Wolfgang Riedler, ist gemäß § 87 Abs. 2 des Statutes der Landhauptstadt Graz 
1967, LGBI.Nr. 130/1967 i.d.F. LGBI.Nr. 32/2005, vorbehaltlich der 
Beschlussfassung im Aufsichtsrat die Ermächtigung zur Stimmabgabe in der 
Generalversammlung der Gesellschaft, der Termin ist noch nicht bekannt, zu 
erteilen. Die Beschlussfassung über diese Angelegenheit fällt in die Kompetenz des 
Gemeinderates.  
 
 
Im Sinne des vorstehenden Motivenberichtes stellt der Voranschlags-, Finanz- und 
Liegenschaftsausschuss den 
 
 

A n t r a g 
 
 

der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
 
Der Vertreter der Stadt Graz in der HLH Hallenverwaltung GmbH, StR Mag. Dr. 
Wolfgang Riedler, wird gemäß § 87 Abs. 2 des Statutes des Landeshauptstadt Graz 
LGBl.130/1967 i.d.F. LGBl. 32/2005 ermächtigt, in der Generalversammlung der 
Gesellschaft vorbehaltlich der Beschlussfassung durch den Aufsichtsrat, der Termin 
ist noch nicht bekannt, insbesondere folgenden Anträgen zuzustimmen: 
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1. Genehmigung des Jahresabschlusses zum 31.12.2006 
 

2. Entlastung des Geschäftsführers für das Geschäftsjahr 2006 
 

3. Entlastung des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2006 
 

 
 
Die Bearbeiterin       Der Abteilungsvorstand 
 
 
 
Mag. Ulrike Temmer      Mag. Dr. Karl Kamper 
 
 

Der Finanzreferent: 
 
 
 

StR. Mag. Dr. Wolfgang Riedler 
 

 
 
 
Angenommen in der Sitzung des Voranschlags- Finanz- und 
Liegenschaftsausschusses am...................................... 
 
 
Der Vorsitzende:        Die Schriftführerin: 
 
 
Mag. Klaus Frölich 
 
 


